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Gibts keine Qual , die dich zerſtoͤrt und

bricht ? —

Es will mein Blut das zuckende Herz erſtik⸗

ken ,

Und doch zerreißt der morſche Faden nicht ! —

kommen — mich durchbohrt ein kaltes

Eiſen —
Sie

— * —
Eilfte Scene .

Sinige Knechte tragen den bleichen , blutenden

K3s3o auf einer von Zweigen geflochtenen Bahre

berein und ſtellen ſie vor Adelheid . Noch hält

Azzo ſein Schwert in der Fauſt .

Adelheid ,

Herr Markgraf ! Ihr verwundet ? !

Azzeo .

Toͤdtlich !=

Adelheid .
Nein !

O nein !

Azzo .
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Mi Tv ward ein ſchoͤner od verheißen —

Und bald erfuͤllt wird die Verheißung ſehn —

Den Friedensengel ſeh ' ich ft eundlich winken —

Ich ſterb ' um Euch —und ſterbe unbeſiegt —

Mag nun das Schwert der ſchwachen Fauſt

entſinken ,

Wenn es geehrt zu Euren Fuͤßen liegt .

( er läßt das Schwert fallen )

Adelheid .
O Rettung ! Rettung !

A z z o.

Wolle Gott Euch ſenden —

Nicht mir , der ruͤhmlich in dem Kampfe ſiel —
O goͤnnet mir das Gluͤck, ſo zu vollenden —
Fuͤr Euch zu ſterben war mein Wunſch ,

mein Ziel —

Laßt mich bekennen in der Scheideſtunde

Den ſchweren Frevel , den mein Herz ver —

uͤbt —

Und Euch verſoͤhne meine Todeswunde —

Denn
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Denn wiſſet nun — ich habe Euch geliebt —

Geliebt mit einem Feuer — einem Stre —

ben —

Das nur die Scham der Tugend uͤberwand —

Koͤnnt Ihr den kuͤhnen Frevel mir vergeben ,

So reicht verſoͤhnt dem Sterbenden die Hand

A d elhei d. ( reicht ihm ſchluchzend die Hand )

Az z o.

Nun iſt mir wohl — nun bin ich hier ſchon

ſelig —

Todesſchmerz —Vertilgt hat Eure Hand den

Der letzte Funke — er verglimme allmaͤhlig —

Zum letzten Male ſchlaͤgt fuͤr Euch dieß

Herz —

Ihr weint ? — um mich ? — o hoͤchſter

Lohn der Leiden !

In Eurem Perlenſchmuck vor Gott zu ſtehn —

Es waͤre ſuͤß ſo von der Welt zu ſcheiden —

Doch nein — Ihr ſollt mich auch nicht ſter⸗

ben ſehn —

Mein letztes Roͤcheln ſollet Ihr nicht hoͤren —

Gott

————

ä——
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Gott ſey mit Euch ! — Ihr Knappen tragt44 9

mich fort —

Moͤg' Euer Schutzgeiſt bald — bald wieder —

kehren ! —

Lebt wohl ! — Lebt wohl ! — wir ſehn uns

wieder — dort !

( Die Knappen tragen ihn hinaus . )

Zwoͤlfte Scene .

4 Adelheid .
U Ha ! dieſe Angſt — aus meinen Blicken

ſchwand er ,

Doch ſeh ' ich ihn noch immer — Fieber —

froſt

Schlaͤgt mir die Zaͤhne klappend an ein⸗

ander

K Und ſchuͤttelt mich — wo ſuch ' ich Huͤlfe —

Troſt 21

Wenn ſo die Tugend die Verirrung buͤßte ,
6 2794

Wer iſt vor Gott der Makelloſe ? wer ? —

1
Ich
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